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Herbstferien wieder neue Einstiegsmög-
lichkeiten für Anfänger an: Erwachsene 
(ab ca. 16 Jahren): Dienstags 19:15 Uhr 
oder Freitags, 16:30 Uhr. Kinder ab 7 
Jahren: Freitags 15:oo Uhr (jeweils 
Schulturnhalle "Auf den Heuen). Kinder 
und Jugendliche 10 - 16 Jahren auf An-
frage! 3 X unverbindliches Schnupper-
training ist vor der Anmeldung mög-
lich ! 

Bremer Teilnehmer ist 
DTB-Showgruppe des Jahres 

 

Als „bunt, schillernd und viel verhei-
ßend“ beschreibt der Deutsche Turner-
bund (DTB) das „Rendezvous der Bes-
ten“, dessen Bundesfinale am 3. Novem-
ber in Forst bei Karlruhe stattfand. Im 
vierten Veranstaltungsjahr wurde erst-
malig auch Bremen von der Trampolin-
gruppe der SG Oslebshausen und der 
Showgruppe „Carambolage“ des TUS 
Walle vertreten. Im Vorfeld zum großen 
Finale hatte es in den 16 Bundesländern 
Vorentscheidungen gegeben, die dafür 
sorgten, dass das Niveau der Veranstal-
tung auch am Vormittag bereits hoch 
angesetzt war. Dennoch qualifizierten 
sich beide Gruppen in der Vorentschei-
dung sofort für die ausverkaufte Abend-
gala, an der nur die 15 Besten der 33 
teilnehmenden Showacts auftreten durf-
ten. „Zufrieden waren wir mit unserem 
Auftritt beim „Frist Final“ jedoch nicht 
und es ging einiges schief“, gestand 
Trainerin Sabrina Iwaniuk. Zuzuschrei-
ben war das wohl dem Lampenfieber, 
das die Gruppe, die sich normalerweise 
ausschließlich dem Wettkampfsport 
widmet, unter dem Druck des ersten 

Auftritts verspürte. Dennoch konnten 
die Trampoliner der SGO mit ihrer 
Show zur Musik des Filmklassikers 
„Grease“ die Jury überzeugen und nutz-
ten die Chance in der Abendgala auch 
sich selbst zu beweisen, dass sie den 
Titel „DTB-Showgruppe des Jahres 
2007“ verdient hatten. „Der 16 Stunden-
Tag in der Halle und die 600 Kilometer 
Fahrt in den gemieteten Neunsitzern 
haben sich echt gelohnt“, urteilte Kim 
Hattenhauer, eine der zwölf Darstellerin-
nen der SGO. So wie die Anfahrt der 
Turnerinnen nur durch die Unterstüt-
zung vom Heimatverein und Flying Piz-
za in Gröpelingen realisiert werden 
konnte, konnten auch die tonnenschwe-
ren Stahlgeräte nur mit Hilfe der Spedi-
tion von Jutta und Heike Heincken in 
den Süden gekarrt werden. Doch die 
Bremer Gruppen waren nicht die einzi-

gen mit einem langen Anfahrtsweg, 
denn es waren Vereine aus ganz 
Deutschland vertreten. Von Akrobatik 
und Tanzvorstellungen über eine Volti-
giergruppe, Rhythmischer Sportgymnas-
tik und Turnen boten sie eine Abwechs-
lungsreiche Fülle an Sportrichtungen, 
die gepaart mit verschiedenen Musikti-
teln, Kostümen und Licht-, Feuerwerks- 
und Konfettieffekten eine atemberau-
bende Show ermöglichten. Frei nach 
dem Motto „Verrückt und mutig sein 
wird belohnt“, kristallisierten sich die 
„Panikstaffel“ aus Hofheim als eines der 
Highlights heraus, die ihrem Namen alle 
Ehre machten und mit viel Humor und 
Action das Publikum zum Toben brach-
te. Auch die Gruppe „Matrix“ aus Frei-
burg, die den DTB im September in 
Japan vertrat, war am Start. Mit dem 
TSV Regglisweiler und dem SC Staig, 
die gemeinsam mit Kostümen und Mu-
sik zum Thema „typisch Deutschland“ 
antraten, kam das Niveau der Abendgala 
dem bereits etablierter Großveranstal-
tung, wie dem Deutschen Turnfest, be-
reits verdächtig nahe.  Anita Traulsen, 
die Initiatorin des Rendezvous der Bes-
ten, freute sich über die Entwicklung, 
die der Showwettbewerb in nur vier 
Jahren bereits hinter sich gebracht hatte. 
„Wir sind sehr zufrieden mit der Quali-
tät der Darstellungen, die sich bis zu 
diesem Jahr stetig und rapide gesteigert 
hat und sind uns sicher, dass wir auf 
dem richtigen Weg sind.“ Wer möchte, 
kann sich bereits 2008 in Lüneburg da-
von überzeugen.  

Drei Highlights zum 
Jahresausklang 

 

Die letzten Wochen im Dezember stan-
den für die SGO-Unihockeyspieler ganz 
im Zeichen von verschiedensten Turnie-
ren. Als erstes kam der TSV Lesum mit 
zwei Mannschaften nach Oslebshausen 
um gegen das U12-Team und die U14 
der SGO anzutreten. Viele Eltern waren 
gekommen um sich die Freundschafts-
spiele anzuschauen. Dementsprechend 
gut war die Stimmung. Da das jüngere 
Team aus Lesum ohne Torhüter ange-
reist war, stellte die SGO für diese 
Mannschaft einen Torhüter. Der geliehe-
ne Torhüter, er ist ein U19-Torhüter, 
sorgte dafür, dass alle noch so hochkarä-
tigen Chancen des SGO-Team abge-
wehrt wurden. So langsam wurden die 
Oslebshauser immer ungeduldiger und 
griffen schließlich zu offensiv an. „Wir 
wurden in der zweiten Halbzeit für unse-
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